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Kein Platz mehr auf den Straßen, also geht es in die 
Luft: Wenn die U-Bahnen zu voll und die Autobahnen 
verstopft sind, heben Sie ab. Eine Drohne bringt Sie flie-
gend zu Ihrem Ziel – völlig stressfrei. Klingt utopisch, 
ist aber bereits möglich: Weltweit arbeiten Unterneh-
men an sogenannten Multicoptern. Das sind elektrisch 
betriebene und von Computern gesteuerte Fluggeräte. 
Diese könnten die Zukunft der Mobilität revolutionier– 
en. Erste Testflüge sind absolviert. Doch sind die Deut-
schen schon bereit, auf Multicopter umzusteigen?

Unsere Mobilität verändert sich: Autos fahren bereits  
autonom. Paketzusteller wollen Sendungen zukünftig  
per Drohne zustellen. Und Privatpersonen erobern den 
Luftraum mit unbemannten Drohnen. Der nächste, logi-
sche Schritt:  Multicopter, die Menschen durch die Lüfte 
befördern. 

Technisch sind Multicopter kurz vor der Marktreife.  
Schon in diesem Jahr könnten die ersten Drohnen mit  
Personen an Bord durch die Luft schwirren. Um die 
Innovation jedoch erfolgreich im Markt einzuführen, 
braucht es vor allem eins: die Akzeptanz der Zielgruppe.  
Wie groß sind die Nachfrage und der Wunsch der Men-
schen nach neuen Wegen der Fortbewegung? STAR 
COOPERATION hat eine deutschlandweite Marktstudie 
durchgeführt – und gibt Ihnen schon in dieser frühen 
Phase einen ersten Überblick.

An der Onlineumfrage nahmen 859 Teilnehmer teil. Da-
bei handelt es sich in erster Linie um Studenten (65 %) 
und junge Berufstätige (28 %). Das Durchschnittsalter 
beträgt 27 Jahre. Generell haben mit 58 % etwas mehr 
Männer als Frauen geantwortet. Die Teilnehmer wohnen 
gleichermaßen in städtischen und ländlichen Gebieten. 

Erste Pilotprojekte im Test

Der Volocopter 2X wurde von einem deutschen Start-
up entwickelt und fliegt mit 18 elektrischen Rotoren. 
Er wirkt wie eine überdimensionale Drohne und bietet 
Platz für einen Piloten plus Passagier. Erste Testflüge 
mit dem Vorgängermodell waren erfolgreich. Nächstes 
Ziel: Ausbau zur Serienreife.

Konkurrenz bekommt das deutsche Entwickler-Team 
aus China mit dem Modell Ehang 184. Das eiförmige 
Mini-Flugzeug steuert sich völlig autonom. Der Passa-
gier steigt ein, tippt sein Ziel in ein Tablet ein und das 
Fluggerät setzt ihn an seinem Ziel wieder ab. In Dubai 
soll der Ehag schon bald zum Einsatz kommen.

WIE DIE DEUTSCHE BEVÖLKERUNG

ZU MULTICOPTERN STEHT

SENKRECHTSTART ODER 
ABSTURZ VORPROGRAMMIERT?



• Knapp die Hälfte aller Befragten kann sich vorstel-
len, in Zukunft Multicopter zu nutzen. Dabei ist die Ak-
zeptanz bei Männern deutlich höher als bei Frauen.

• Die Teilnehmer schätzen vor allem, dass Sie mithilfe 
von Multicoptern, Ihr Ziel auf direktem Weg ansteuern 
können und dadurch viel Zeit sparen. Außerdem haben 
Sie Spaß am Fliegen.

• Nachteile sehen die Befragten darin, dass die Flug-
geräte den Luftraum unsicher machen, sie die Multi-
copter nicht flexibel einsetzen können und die Techno-
logie noch nicht ausgereift sein könnte.

• Die Teilnehmer geben das Steuer nur ungern aus 
der Hand: Sie möchten den Multicopter lieber selber 
steuern, als das einem Computer oder Piloten zu über-
lassen.

• Insgesamt wären die Teilnehmer bereit, für einen 
Multicopter eine Monatsrate von 677€ zu bezahlen.

DIE WICHTIGSTEN ERGEBNISSE  

IN KÜRZE

Abb. 1: Der Ehang 184 (Bild vom Unternehmen bereitgestellt)

Bereits ein hoher Prozentsatz der Befragten kann sich 
grundsätzlich vorstellen, dass sich der Straßenverkehr 
in die Luft verlagert. Auf einer Skala von 1 (stimme voll 
zu) bis 6 (stimme gar nicht zu) liegt die Bewertung ins-
gesamt bei 3,6.

AKZEPTANZ VON 

MULTICOPTERN

Abb. 2: Verlagerung des Straßenverkehrs in die Luft

Personen, die sich für die Luftfahrt begeistern und 
neuen Innovationen aufgeschlossen gegenüberstehen, 
würden gerne regelmäßig das Auto durch den Multi-
copter ersetzen. Die weiblichen Befragten sind zurück-
haltend: Nur 20 % der Frauen wollen den Multicopter 
nutzen. Hingegen kann sich die Hälfte der männlichen 
Teilnehmer vorstellen, auf das moderne Fluggerät um-
zusteigen.

Abb. 3: Nutzen von Multicoptern

komplex für ein System zur Kontrolle ist. Ein weiterer wichtiger Aspekt der Besorgnis ist, dass die 
Passagiere aufgrund der geringe Reichweite von Multicoptern nicht bis ans Ziel zu kommen oder 
notlanden zu müssen. Weniger relevant sind die Bedenken, dass sich die Befragten durch die Vielzahl an 
Multicoptern in der Luft beobachtet fühlen und dass sie durch die Elektrizität als Antriebskonzept und 
durch das Ladesystem beängstigt sind. Dieses Kriterium spielt nur für knapp 10% eine Rolle.  

 

Abbildung 6: Bedenken bezüglich Multicoptern 

 
Abbildung 7: Gefühle bezüglich Multicoptern 
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Inwiefern haben Sie Bedenken bei der Nutzung von 
elektrischen Multicoptern zur Personenbeförderung? Ich habe 

bedenken, ... (n = 856)

stimme voll zu stimme gar nicht zu

...dass eine Vielzahl an elektrischen 
Multicoptern zu komplex für ein System 
zur Kontrolle des Luftraums sind
...dass ich aufgrund der begrenzten 
Reichweite "stecken" bleibe, bzw. 
notlanden muss

...dass ich mich überall beobachtet 
fühle

...weil mich Elektrizität und 
Ladesysteme beängstigen
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Welche der folgenden Gefühle lösen elektrischen Multicoptern 
zur Personenbeförderung bei Ihnen aus? (n = 845)

Freude

Neugierde/ 
Faszination

Freiheit

Angst

Gleichgültigkeit

Eingeschränkthei
t
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Ich könnte mir eine Verlagerung des Straßenverkehrs durch 
elektrische Multicopter in die Luft vorstellen? (n = 858)

stimme voll zu stimme gar nicht zu

Abbildung 8: Verlagerung des Straßenverkehrs in die Luft 

 
Abbildung 9: Nutzen von Multicoptern 

Luftfahrbegeisterte und innovationsaffine Personen sind gegenüber elektrischen Multicoptern 
besonders aufgeschlossen 

Vor allem diejenigen, die sich für die Luftfahrt begeistern, tendieren dazu, elektrische Multicopter 
regelmäßig nutzen zu wollen. Knapp 77% dieser Gruppe sind potentielle Übernehmer von elektrischen 
Multicoptern. Die Luftfahrtbegeisterten beantworten die Frage der regelmäßigen Nutzung im 
Durchschnitt mit 2,0 wohingegen die weniger Luftfahrbegeisterten im Durchschnitt mit 3,7 antworten. 

Eine weitere Eigenschaft der Personen, die Multicopter regelmäßig nutzen würden, ist eine generelle 
Aufgeschlossenheit gegenüber Innovationen. Zwei Drittel dieser sogenannten Innovation-Leader 
würden elektrische Multicopter regelmäßig nutzen und beantworten die Frage der regelmäßigen 
Nutzung im Durchschnitt mit 2,5. Bei den eher imitativen Personen liegt der Durchschnitt bei 3,5. 

Darüber hinaus ist der Anteil der potentiellen Übernehmer bei den weiblichen Befragten mit 20% 
deutlich geringer. Deren Antwort auf die Frage nach der regelmäßigen Nutzung von elektrischen 
Multicoptern liegt im Durchschnitt bei 4,0. Bei den Männern liegt der Durchschnitt bei 2,9. Knapp die 
Hälfte können sich eine regelmäßige Nutzung von elektrischen Multicoptern vorstellen. 

Die Erwartung bezüglich der Reichweite unterschiedet sich zwischen den verschiedenen Gruppen wie 
Luftfahrtbegeisterten und weniger Luftfahrtbegeisterten kaum. Im Durchschnitt erwarten alle 
Befragten eine Reichweite von 300 Kilometern. Bei den Kosten für elektrische Multicopter sind die 
Befragten im Durchschnitt bereit, eine Rate von monatlich 677 Euro zu bezahlen. 

Fazit 

Auch wenn die Technologie des elektrischen Fliegens noch in den Kinderschuhen steckt und daher in 
der Praxis kaum erlebbar ist, sehen die Befragen durchaus bereits jetzt die Vorteile. Insbesondere 
verkürzte Reisezeiten und der Reiz des Fliegens begeistern. Dem gegenüber wird aber auch das Risiko 
technischer Pannen und mangelnde Flexibilität deren Nutzung als signifikante Nachteile erkannt. Im 
Vergleich scheinen sich die Vor- und Nachteile derzeit in etwa die Waage zu halten.    
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Wie nützlich finden Sie einen elektrischen Multicopter zur 
Personenbeförderung? Die Nutzung eines elektrischen 

Multicopters… (n = 857)

stimme voll zu stimme gar nicht zu

…würde mir den Alltag 
erleichtern
…würde ich im Vergleich zur 
konventionellen Luftfahrt als 
angenehmer erachten

...könnte ich mir regelmäßig 
vorstellen



68 % der Teilnehmer sitzen am liebsten selbst am  
Steuer und wären bereit, dafür eine Lizenz ähnlich des 
Führerscheins zu erwerben. Auf Rang zwei und drei  
folgen die Steuerungskonzepte mit Piloten oder durch  
einen Computer. Am wenigsten beliebt bei den Teil- 
nehmern ist die Fernsteuerung durch einen Piloten 
vom Boden aus.

SELBST FLIEGEN

BEVORZUGT

Abb. 4: Wichtige Eigenschaften von Multicoptern

ERWARTUNGEN AN DIE FUNKTIONEN  

EINES MULTICOPTERS

Insgesamt erwarten die Befragten viel von den Multi- 
coptern: 90 % legen Wert darauf, dass sie flexibel und  
am besten überall starten und landen können. Der  
Multicopter muss sich leicht bedienen lassen und 
auch spontan einsatzbereit sein. Die Kosten sollten 
sich im Rahmen halten und die Batterien schnell auf-
ladbar sein. Weniger wichtig ist den Teilnehmern, 
dass sie viel Stauraum, eine App als Bedienhilfe oder 
Zugang zum Internet haben. Die befragten Personen 
wollen im Schnitt eine Reichweite von 300 Kilometern 
zurücklegen.Wenn das gelingt, sind sie durchaus be-
reit, im Schnitt 677€ monatlich für einen Multicopter 
zu bezahlen.

VOR- UND

NACHTEILE

Das Ziel ansteuern ohne Umwege über kurvige Land-
straßen oder verstopfte Autobahnen: 81 % der Befrag-
ten sehen den größten Vorteil von Multicoptern darin, 
dass sie damit immer auf direktem Weg unterwegs 
sind. Weitere 74 % wollen Zeit sparen. Sie schätzen 
aber auch den Spaß am Fliegen und bewerten den 
technischen Fortschritt und die dadurch gewonnene 
Flexibilität als positiv.
Doch die Teilnehmer sehen auch Nachteile: 75% be-
fürchten, dass Multicopter den Luftraum unsicher 
machen. Noch fehlen Landeplätze und Ladestationen 
– dadurch sind Flugtaxis nicht immer flexibel einsetz-
bar. Auch die Technologie ist vielen der Befragten noch 
nicht ausgereift genug. 

Abb. 5: Vorteile von Multicoptern
 

Abbildung 4: Vorteile von Multicoptern 

Den größten Nachteil bei der Nutzung von Multicoptern sehen die Befragten in der Unsicherheit im 
Luftraum (75%). Daneben sind Verluste in der Flexibilität und die unsichere Technologie weitere für die 
Befragten größten Nachteile. Die geringsten Nachteile liegen in der erforderlichen Lizenz für einen 
Multicopter und der Veränderung des Stadtbildes. Weit abgeschlagen aus Sicht der Befragten ist der 
Nachteil der Einschränkung des Luftsports. 

 

Abbildung 5: Nachteile von Multicoptern 

 

Die Personen wurden außerdem nach ihren Bedenken bei der Nutzung von Multicoptern befragt. Dabei 
geben 79% der Befragten die Befürchtung an, dass eine Vielzahl von Multicoptern im Luftraum zu 

1,8

2,1

2,4

2,4

2,7

1 2 3 4 5 6

Welche der folgenden Vorteile erwarten Sie durch die Nutzung 
eines elektrischen Multicopters zur Personenbeförderung für 

Sie persönlich? (n = 854)

Direkter Weg

Zeitersparnis

Spaß am Fliegen

Technischen Fortschritt erleben

Flexibilität

stimme voll zu stimme gar nicht
zu
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Welche der folgenden Nachteile befürchten Sie bei der Nutzung 
eines elektrischen Multicopters zur Personenbeförderung für 

Sie persönlich? (n = 850)

stimme voll zu stimme gar nicht zu

Unsicherheit im Luftraum
Kein flexibler Gebrauch möglich
Unsichere Technologie
Hohes Lärmaufkommen
Geringe Reichweite
Lange Ladezeit
Erforderliche Lizenz
Veränderung des Stadtbildes
Einschränkung des Luftsports

Viel Stauraum im Multicopter, eine App zur Bedienung und Internetzugang im Multicopter sind weit 
abgeschlagen die unwichtigsten Eigenschaften.  

 

Abbildung 3: Wichtige Eigenschaften von Multicoptern 

Das Steuerungskonzept 

Neben der Steuerung des Multicopters durch einen anwesenden Piloten ist auch die Fernsteuerung 
durch einen Piloten oder der autonome Flug des Multicopters denkbar. Außerdem könnte die Person 
durch den Erwerb einer dem Autoführerschein ähnlichen Erlaubnis den Multicopter selbst steuern. Das 
mit Abstand am meisten präferierte Steuerungskonzept ist die Steuerung durch den Passagier selbst. 
68% der Befragten finden dieses Konzept attraktiv. An zweiter und dritter Stelle stehen die Konzepte 
mit einem anwesenden Piloten und die autonome Steuerung. Am wenigsten beliebt ist die 
Fernsteuerung durch einen Piloten, die nur 12% attraktiv finden. 

Vor- und Nachteile durch die Nutzung von Multicoptern 

Für die befragten Personen liegen die Vorteile der Nutzung von Multicoptern in der Möglichkeit, den 
direkten Weg in der Luft zu nehmen (81%) und der Zeitersparnis (74%). Etwas weniger große Vorteile 
sind für die Befragten das Erleben von technischem Fortschritt und die Flexibilität, die durch elektrische 
Multicopter ermöglicht wird.  
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Welche der nachstehenden Eigenschaften sind Ihnen wichtig bei einem 
elektrischen Multicopter zur Personenbeförderung? (n = 850)

sehr wichtig gar nicht wichtig

Flexibler Start- und Landepunkt
Einfache Handhabbarkeit
Spontane Einsatzbereitschaft
Geringe laufende Kosten
Kurze Ladezeit
Geringe Anschaffungskosten
Hohe Reichweite
Mitnahme von bis zu 5 Personen
Viel Stauraum
App zur Bedienung
Internetzugang im Multicopter

Abb. 6: Nachteile von Multicoptern
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Im Luftraum gibt es keine Ampeln oder Hinweisschilder 
wie auf der Straße. Die Teilnehmer befürchten, dass es 
kein System schafft, den Flugverkehr ordnungsgemäß 
zu kontrollieren und für Sicherheit zu sorgen. Außer-
dem machen sich die Befragten Gedanken über die 
noch geringe Reichweite der Multicopter. Modelle wie 
die Prototypen von Volocopter oder Ehag können bis 
zu 25 Minuten in der Luft bleiben. Doch was passiert, 
wenn die Batterien leer sind, das Ziel aber noch nicht 
erreicht ist? Überall beobachtet zu werden, Gefahren 
durch Elektrizität oder Ladesysteme, schreckt die Teil-
nehmer der Umfrage hingegen nicht. 

FAZIT

Die Technologie des elektrischen Fliegens steckt noch 
in den Kinderschuhen. In der Praxis ist sie deshalb 
kaum erlebbar. Trotzdem zeigen sich sie Befragten fas-
ziniert und erkennen die Vorteile der neuen Technik. 
Insbesondere verkürzte Reisezeiten und der Reiz des 
Fliegens an sich begeistern. Dem gegenüber steht das 
Risiko, dass der Luftraum noch nicht durch ein siche-
res System geregelt wird. Außerdem schränken feh-
lende Ladestationen und Parkplätze die Flexibilität im 
Gebrauch ein. Im Vergleich scheinen sich die Vor- und 
Nachteile derzeit in etwa die Waage zu halten.

Was bringt die Zukunft? Analog zu den Elektroautos  
werden zunächst wenige Luftfahrt- und technikbegeis-
terte Pioniere mit Multicoptern abheben. Sie könnten 
einen Trend einläuten und die Technologie vorantreiben. 

Abb. 7: Der Volocopter 2X | Bildquelle: (https://press.volocopter.
com/images/media-images/pm_dubai_volocopter_03.jpg))

Elektrische Multicopter zur Personenbeförderung: Ist Deutschland bereit für die 
nächste Mobilitätsrevolution? 

Bemannte Drohnen, die durch deutsche Innenstädte fliegen und Personen wie Taxis transportieren, sind 
heute technisch schon möglich. Weltweit arbeiten mehrere Unternehmen an elektronischen Lösungen 
und erste sogenannte Multicopter haben schon erfolgreiche Testflüge absolviert. Doch was technisch 
möglich ist, muss sich noch lange nicht bei den Konsumenten durchsetzen. Es stellt sich die Frage, ob 
die deutsche Bevölkerung überhaupt schon bereit ist für so einen radikalen Wandel der urbanen 
Mobilität. 

Multicopter und der Wandel der Mobilität 

Wenn heute der Wandel der Mobilität in den Medien diskutiert wird, stehen die Elektromobilität, das 
autonome Fahren oder Car Sharing im Fokus. Dabei befindet sich die nächste Revolution schon in den 
Startlöchern. In den zurückliegenden Jahren haben Drohnen für den privaten Gebrauch einen Boom 
erlebt und sind für jedermann erschwinglich geworden. Ob als fliegende Kamera oder aus reinem Spaß 
am Fliegen. Aber auch für den kommerziellen Gebrauch sind Drohnen im Einsatz oder deren Einsatz ist 
geplant – wie bspw. bei der Paketzustellung. Bei so einer Vielzahl an Anwendungsmöglichkeiten ist der 
Personentransport nur der nächste logische Schritt. 

Dass diese Idee nicht mehr nur die Utopie einiger Flugenthusiasten ist, zeigt die Finanzierung des 
deutschen Start-ups Volocopter durch Daimler. Volocopter entwickelt einen Multicopter für den 
Personentransport in der Luft. Zusammen mit anderen Investoren erhielt das Start-up 25 Millionen Euro. 
Daimler hält nun 11% an dem Start-up und mischt somit im Markt für Multicopter mit.  

 

Abbildung 1: Der Volocopter 2X (https://press.volocopter.com/images/media-images/pm_dubai_volocopter_03.jpg) 

Viele Unternehmen setzen schon heute auf die elektri-
schen Fluggeräte und stecken viel Geld in die Entwick-
lung: Daimler hält zum Beispiel 11 % an dem deutschen 
Start-up Volocopter. Zusammen mit anderen Investoren 
erhielt das Start-up 25 Millionen Euro, damit es seine 
Ideen verwirklichen kann. 
Das Unternehmen UberAir will bereits 2020 den städ-
tischen Verkehr mit Hilfe elektrischer „Air-Taxis“in die 
Luft verlagern. Nachdem Uber bereits den Taximarkt 
aufgemischt hat, könnte das Unternehmen nun den 
nächsten Schritt in Richtung Revolution der Mobilität 
gehen.
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Wie ist Ihre Einschätzung: Haben Multicopter eine Zukunft? Welche Chancen ergeben sich für Ihr Unternehmen? 
Diskutieren Sie mit unseren Experten von STAR COOPERATION und wägen Sie ab, ob sich der Einsatz der elektri-
schen Fluggeräte für Sie loht.


